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�- Unter dem Motto Technik zum Anfassen: Ausstellung mit Original­
fahrzeugen aus der Produktion von FBW 
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• Lebendige Technik: Ausstellung mit Motoren, Getrieben und einem 
einzigartigen Querschnittmodell einer Antriebsgruppe mit EDU­
Unterflurmotor 

• Chronik einer Firma: Ausstellung mit Konstruktionsplänen und Fotos 
über FBW 

• Für Hunger und Durst: Zwischenhalt im gemütlichen Sechs-Kant-Stübli 
• Offen: Immer am 1. und 3. Sonntag im Monat zwischen 11.00 h und 

16.00 h oder für Gruppenbesuche nach Vereinbarung 

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR ••• 

� Hans Billeter, Männedorf, Telefon 01 920 06 39 und Fax 01 920 25 39 
• Präsident FBW-Ciub, FBW Ersatzteilverkauf, Verkauf FBW-Ciub-Artikel Shop 
� Jakob Meier, Grüt, Telefon 01 934 32 32 (Bürozeit) und Fax 01 932 35 38 
• FBW-Museum, Führungen durchs FBW-Museum, Reservation "Sechs-Kant Stübli" im FBW-Museum 

Willy Störchlin, Jona, Tel. 055 210 76 75 
• Ressort Archiv des FBW-Ciub und Datensammlung von FBW-Fahrzeugen 

Peter Meyer, Rapperswil BE, Tel. 031 872 02 25, E-Mail: peter.meyer@bluewin.ch 

• Ressort Presse und Fotos, Redaktion "FBW-Zyt" 

� fbw.museum@bluewin.ch 

• Unsere elektronische Adresse im Internet ... 

I M PRESSUM 

• Herausgeber 

• Redaktion 

• Auflage 

• Erscheint 

FBW-Ciub 

FBW-Ciub, Peter Meyer, Wierezwil, 3255 Rapperswil, Telefon 031 872 02 25, FAX 031 872 02 26 

Aktuelle Zahl der Clubmitglieder 

nach Bedarf 

DIE AKTUELLEN CLUB-NEWS SOMMER 2003 

Dieser FBW Typ F mit Jahrgang 1931 der Je/moli SA aus Zürich war in Hinwil erstmals an einem Oldtimer-Treffen dabei. Henlichen Dank! 

2. INTERNATIONALES BUS- UND LKW-OLDTIMERTREFFEN IN HINWIL 

Drei herrliche Tage wa­
ren vom 20. bis 22. Juni 
2003 angesagt, in den 
die Teilnehmer und Be­
sucher am 2. lnt. Oldti­
mer-Treffen im Gelände 
des AMP in Hinwil ge­
gen 200 Oldtimerfahr­
zeuge bestaunen und 
über vergangene Zeiten 
sowie über Erlebnisse 
diskutieren konnten. 

Das einmalige Gelände 

des AMP in Hinwil ist für 
einen solchen Anlass vor­
züglich geeignet, die Inf­
rastruktur ist sehr gut und 
die Fahrzeuge können gut 
präsentiert werden. 

Die ersten Teilnehmer tra­
fen bereits im Verlaufe 
des Donnerstag ein, doch 
offiziell konnte das Aus­
stellungsgelände erst ab 
Freitag bezogen werden. 
So trafen die rollenden 

Zeitzeugen in kleinen 
oder grösseren Abstän­
den ein, sehr zur Freude 
der bereits anwesenden 
Fotografen und Zaungäs­
te. Dabei gab es auch im­
mer wieder verwunderte 
Augenblicke über Lastwa­
gen und Busse, die erst­
mals an einem solchen 
Anlass teilnahmen oder in 
der Schweiz waren. 
Nachdem die Fahrzeuge 

in Reih und Glied platziert 
waren, wartete bereits ein 
Nachtessen auf die Teil­
nehmer. 

Am Samstag Morgen ab 
acht Uhr stand schon wie­
der das Morgenessen auf 
dem Programm und da­
nach wurden teilweise 
noch die letzten Vorberei­
tungen an den Fahrzeu­
gen vorgenommen, damit 
die Besucher ab 10.00 h 
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die Oldtimerfahrzeuge in 
bestem Licht sehen konn­
ten. Dafür sorgte schon 
Petrus mit schönstem 
Sonnenschein und heis­
sen Temperaturen an bei­
den Tagen, damit die 
Chrom-Teile so richtig 
glänzten. 

Schon bereits vor der offi­
ziellen Eröffnung der Aus­
stellung strömten die ers­
ten Besucher ins Festge­
lände. Das Oldtimer­
Treffen war an beiden 
Tagen sehr gut besucht. 
An beiden Tagen kamen 
zwischendurch weitere 
interessante Oldtimerfahr­
zeuge für einen kurzen 
Besuch nach Hinwil, die­
se waren nicht angemel­
det, aber auch ihnen wur­
de Einlass gewährt. 

Ab 13.00 h am Samstag 
Nachmittag leerte sich 
das Ausstellungsgelände 
für ca. zwei Stunden, 
denn etwas mehr als ein 
Drittel der Fahrzeuge 
nahm an der Rundfahrt 
durch die schöne Region 
teil. Von Hinwil führte eine 
kleine Zusatzschleife 
nach Dürnten und Bubi­
kon. Hier bog die Karawa­
ne dann Richtung Grei­
fensee ab über Ottikon, 
Gossau, Mönchaltdorf 
weiter nach Maur und 
über die erste Bergstre­
cke Ebmatingen. Danach 
folgte die Weiterfahrt über 
schönes steigendes Ge­
lände nach Forch und be­
reits etwas abwärts nach 
Wetzwil, hier sah man be­
reits den Zürichsee. 

Im Gebiet des Pfannen­
stiels wurden die Stras- lr;;::-:;c-���-----------. 
sen etwas enger Richtung 
Toggwil und Oetwil, doch 
das war für die geübten 
Fahrer kein Problem. Be­
reits wieder auf der Rück­
fahrt erreichten die Teil­
nehmer Hombrechtikon, 
wo die Weiterfahrt nach 
Wolfhausen und Bubikon 
signalisiert war. Bei der 
letzten Abzweigung in 

SEITE 2 

I 
' I  

'I 

FBW-ZYT, SOMMER 2003 SEITE 7 

• 

• 

• 

• 

FBW FAHRZEUGLEXIKON TEIL 1 (1919-1942) FR. 68.00 PLUS PORTO 

SAURER -VOM OSTSCHWEIZER KLEINBETRIEB ZUM INTERANTIONALEN TECH­

NOLOGIEKONZERN FR. 68.00 PLUS PORTO 

FAHRZEUGBROSCHÜRE 2. INT. OLDTIMER-TREFFEN FÜR BUSSE UND LKW 

MIT ALLEN TEILNEHMENDEN FAHRZEUGEN MIT TECHNISCHEN DATEN UND BIL-

DERN FR. 5.00 PLUS PORTO 

FBW ARMBANDUHR!!! DIE FBW ARMBANDUHR IST AB SOFORT ERHÄLTLICH 
FÜR FR. 68.00 PLUS PORTO. DIE UHR IST MIT EINER DATUMSANZEIGE AUS 

GERÜSTET UND AUF SECHS UHR BEFINDET SICH DER FBW-SECHS-KANT! 

IHRE BESTELLUNG NIMMT VRENI BILLETER GERNE ENTGEGEN: TEL. 01 920 06 39 

NEUE BESIZTER GESUCHT ... 

• FBW 50V-E3, ex • FBW AS 47/L40, Mo­
tor DD, Kipper, Chas­
sis-No. 3200, Ge­
braucht, Preis Ver­
handlungssache, Be­
sonderes Geteilte 

• F B W  5 0 U/5 4 R ,  

M+6371 0, Chassis­
No. 5661, Jahrgang 
1970, Brücke mit 
Trösch- Hebebühe,  
Auskünfte erteilt: Ga­
rage Ernst Strauss, 
W i mmis,  E-M a i l  
e.strauss@ bluewin.c 
h 

Frontscheibe, ge-
heizt. Erika Frei-
Sutter, Dergeten 10, 
5422 Oberehrendin­
gen, 056 222 99 21 

EU3A, lnfomobil, 
Chassis-No. 5628, 
1972, Zustand Gut, 
F r .  1 5'0 0 0 . 0 0 ,  
225'000 km, Rechts­
lenker, ehem. Bun­
desratswagen, Farbe 
weiss. Die Post, 
AWB, Roland Bach­
mann, Stöckacher 

FBW-CLUB ANLÄSSE IM JAHR 2003: 

• FBW-CLUB REISE AM 24. AUGUST IN DER REGION NAPF 

• BESUCH DES SAMICLAUS IM FBW-MUSEUM AM 7. DEZEMBER 2003 

50, 3030 Bern, 031 
338 32 33 

• Teile Motor EDU3, 
PG51, Gebrauchte 
Occ. Aggregate, aus 
Postbüro 5222, Die 
Post, AWB, Roland 
Bachman, Stöcka­
cher 50, 30 30 Bern, 
031 338 32 33 
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ein. Dabei wurde den Be­
suchern jedes Fahrzeug 
in den wichtigsten Zügen 
kurz von einem Fach­
mann vorgestellt. Dieser 
Höhepunkt dauerte etwas 
mehr als eine Stunde. An­
schliessend gab des 
nochmals Gelegenheit die 
Fahrzeuge zu bewun­
dern, bevor dieser Anlass 
nach 16.00 h zu Ende 
ging und bereits e1n1ge 
Teilnehmer nach Hause 
führen. 

Ein sehr positives Echo 
und Lob konnte der FBW­
Ciub vom Präsident des 
Oldtimer-Club DAF und 
von Max Zottler vom Old­
timer Creativ Club Leo­
ben entgegennehmen. 
Sie waren mit dem Ver­
lauf des Treffens und 
dem Gelände sehr zu frie­
den. 

An dieser Stelle bedankt 
sich der FBW-Ciub noch­
mals ganz herzlich beim 
Alv1P Hinwil, den Sponso­
ren, den Teilnehmern und 
den Helfern für Ihre 
g rosszug1ge Unterstüt­
zung zum Gelinden die­
ses einmaligen Anlasses 
für Oldtimerfahrzeuget 

ln Münchenstein bei der 
EBM (Eiektra Sirseck 
Münschenstein) ist noch 
ein Vierachs-FBW als 
Zugfahrzeug für eine Not­
stromgruppe im Einsatz. 
Als unser Clubarchivar 
auf Fototour in der Regi­
on unterwegs war, muss­
te ein Halt eingelegt wer­
den. Zwei andere FBW­
Fahrzeuge waren am 
d iesjährigen Saurer­
Treffen des CSSR (Club 
Saurer Suisse Romande) 
in Aigle zu sehen. Ein so­
genanntes, ehemaliges 
"Gemüse-Wägeli" der 
Schweizer Armee nahm 
am Treffen der Condor­
Freunde Napf in Luthern 
(LU) teil. 
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Hombrechtikon führte 
noch eine kurze Neben­
strasse zurück zum AMP 
nach Hinwil. Als die Fahr­
zeuge wieder paktiert und 
der Motorensound ver­
stummt war, übernahm 
einige Zeit später der Diri­
gent der GM-ZO das Zep­
ter. 

Die Grenadiermusik Zür­
cher Oberland spielte 
zum Platzkonzert auf und 
sorgte für eine musikali­
sche Abwechslung. 

An einer Vernissage ab 
17.00h stellte Jürg Bieg­
ger sein neuestes Werk, 
das FBW Fahrzeuglexi­
kon Teil 1 (1919-1942) 
den interessierten Gästen 
vor. Das spannende Buch 

SEITE 3 

kam gerade Druckfrisch IL------------"--'-----......l �... ______________ ___. 

an das Oldtimer-Treffen 
nach Hinwil und konnte 
hier erstmals der Leser­
schaft vorgestellt werden. 

Nach dem Schluss des 
offiziellen Teils folgte für 
die Teilnehmer und Helfer 
ein Apero mit anschlies­
sendem Nachtessen. 

Nach einer längeren oder 
kurzen Nacht folgte am 
Sonntag Morgen bereits 
wieder ein ausgiebiger 
Brunch. Nach dem Eröff­
nen der Ausstellung 
strömten wieder viele Be­
sucher auf das Festgelän­
de. Kurze Zeit später 
kreuzten ca. 30 Oldtimer­
personenwagen des Old­
timer-Clubs Ostschweiz 
im AMP auf und stellten 
ihre Fahrzeuge als ergän­
zende Attraktion aus. Da­
nach spielte die Buure­
musig Bubikon zum Mor­
genkonzert auf und sorg­
te mit zahlreichen Stü­
cken für etwas Abwechs­
lung, bevor wieder der 
geliebte Motorensound 
zum Zug kam. 

Um 12.00 h starteten die 
kleinen und grossen Old­
timerfahrzeuge die Moto­
ren und reihten sich für 
die grosse Präsentation 



FBW-ZYT, SOMMER 2003 SEITE 4 FBW-ZYT, SOMMER 2003 SEITE 5 

......................................................................................... . .................................................................... ..................... . 

........................................................................................... . . ....................................................................................................................... . 



FBW-ZYT, SOMMER 2003 SEITE 4 FBW-ZYT, SOMMER 2003 SEITE 5 

......................................................................................... . .................................................................... ..................... . 

........................................................................................... . . ....................................................................................................................... . 



FBW-ZYT, SOMMER 2003 

ein. Dabei wurde den Be­
suchern jedes Fahrzeug 
in den wichtigsten Zügen 
kurz von einem Fach­
mann vorgestellt. Dieser 
Höhepunkt dauerte etwas 
mehr als eine Stunde. An­
schliessend gab des 
nochmals Gelegenheit die 
Fahrzeuge zu bewun­
dern, bevor dieser Anlass 
nach 16.00 h zu Ende 
ging und bereits e1n1ge 
Teilnehmer nach Hause 
führen. 

Ein sehr positives Echo 
und Lob konnte der FBW­
Ciub vom Präsident des 
Oldtimer-Club DAF und 
von Max Zottler vom Old­
timer Creativ Club Leo­
ben entgegennehmen. 
Sie waren mit dem Ver­
lauf des Treffens und 
dem Gelände sehr zu frie­
den. 

An dieser Stelle bedankt 
sich der FBW-Ciub noch­
mals ganz herzlich beim 
Alv1P Hinwil, den Sponso­
ren, den Teilnehmern und 
den Helfern für Ihre 
g rosszug1ge Unterstüt­
zung zum Gelinden die­
ses einmaligen Anlasses 
für Oldtimerfahrzeuget 

ln Münchenstein bei der 
EBM (Eiektra Sirseck 
Münschenstein) ist noch 
ein Vierachs-FBW als 
Zugfahrzeug für eine Not­
stromgruppe im Einsatz. 
Als unser Clubarchivar 
auf Fototour in der Regi­
on unterwegs war, muss­
te ein Halt eingelegt wer­
den. Zwei andere FBW­
Fahrzeuge waren am 
d iesjährigen Saurer­
Treffen des CSSR (Club 
Saurer Suisse Romande) 
in Aigle zu sehen. Ein so­
genanntes, ehemaliges 
"Gemüse-Wägeli" der 
Schweizer Armee nahm 
am Treffen der Condor­
Freunde Napf in Luthern 
(LU) teil. 

--=--=@- SEITE 6 FBW-ZYT, SOMMER 2003 

Hombrechtikon führte 
noch eine kurze Neben­
strasse zurück zum AMP 
nach Hinwil. Als die Fahr­
zeuge wieder paktiert und 
der Motorensound ver­
stummt war, übernahm 
einige Zeit später der Diri­
gent der GM-ZO das Zep­
ter. 

Die Grenadiermusik Zür­
cher Oberland spielte 
zum Platzkonzert auf und 
sorgte für eine musikali­
sche Abwechslung. 

An einer Vernissage ab 
17.00h stellte Jürg Bieg­
ger sein neuestes Werk, 
das FBW Fahrzeuglexi­
kon Teil 1 (1919-1942) 
den interessierten Gästen 
vor. Das spannende Buch 

SEITE 3 

kam gerade Druckfrisch IL------------"--'-----......l �... ______________ ___. 

an das Oldtimer-Treffen 
nach Hinwil und konnte 
hier erstmals der Leser­
schaft vorgestellt werden. 

Nach dem Schluss des 
offiziellen Teils folgte für 
die Teilnehmer und Helfer 
ein Apero mit anschlies­
sendem Nachtessen. 

Nach einer längeren oder 
kurzen Nacht folgte am 
Sonntag Morgen bereits 
wieder ein ausgiebiger 
Brunch. Nach dem Eröff­
nen der Ausstellung 
strömten wieder viele Be­
sucher auf das Festgelän­
de. Kurze Zeit später 
kreuzten ca. 30 Oldtimer­
personenwagen des Old­
timer-Clubs Ostschweiz 
im AMP auf und stellten 
ihre Fahrzeuge als ergän­
zende Attraktion aus. Da­
nach spielte die Buure­
musig Bubikon zum Mor­
genkonzert auf und sorg­
te mit zahlreichen Stü­
cken für etwas Abwechs­
lung, bevor wieder der 
geliebte Motorensound 
zum Zug kam. 

Um 12.00 h starteten die 
kleinen und grossen Old­
timerfahrzeuge die Moto­
ren und reihten sich für 
die grosse Präsentation 



FBW-ZYT, SOMMER 2003 

die Oldtimerfahrzeuge in 
bestem Licht sehen konn­
ten. Dafür sorgte schon 
Petrus mit schönstem 
Sonnenschein und heis­
sen Temperaturen an bei­
den Tagen, damit die 
Chrom-Teile so richtig 
glänzten. 

Schon bereits vor der offi­
ziellen Eröffnung der Aus­
stellung strömten die ers­
ten Besucher ins Festge­
lände. Das Oldtimer­
Treffen war an beiden 
Tagen sehr gut besucht. 
An beiden Tagen kamen 
zwischendurch weitere 
interessante Oldtimerfahr­
zeuge für einen kurzen 
Besuch nach Hinwil, die­
se waren nicht angemel­
det, aber auch ihnen wur­
de Einlass gewährt. 

Ab 13.00 h am Samstag 
Nachmittag leerte sich 
das Ausstellungsgelände 
für ca. zwei Stunden, 
denn etwas mehr als ein 
Drittel der Fahrzeuge 
nahm an der Rundfahrt 
durch die schöne Region 
teil. Von Hinwil führte eine 
kleine Zusatzschleife 
nach Dürnten und Bubi­
kon. Hier bog die Karawa­
ne dann Richtung Grei­
fensee ab über Ottikon, 
Gossau, Mönchaltdorf 
weiter nach Maur und 
über die erste Bergstre­
cke Ebmatingen. Danach 
folgte die Weiterfahrt über 
schönes steigendes Ge­
lände nach Forch und be­
reits etwas abwärts nach 
Wetzwil, hier sah man be­
reits den Zürichsee. 

Im Gebiet des Pfannen­
stiels wurden die Stras- lr;;::-:;c-���-----------. 
sen etwas enger Richtung 
Toggwil und Oetwil, doch 
das war für die geübten 
Fahrer kein Problem. Be­
reits wieder auf der Rück­
fahrt erreichten die Teil­
nehmer Hombrechtikon, 
wo die Weiterfahrt nach 
Wolfhausen und Bubikon 
signalisiert war. Bei der 
letzten Abzweigung in 

SEITE 2 

I 
' I  

'I 

FBW-ZYT, SOMMER 2003 SEITE 7 

• 

• 

• 

• 

FBW FAHRZEUGLEXIKON TEIL 1 (1919-1942) FR. 68.00 PLUS PORTO 

SAURER -VOM OSTSCHWEIZER KLEINBETRIEB ZUM INTERANTIONALEN TECH­

NOLOGIEKONZERN FR. 68.00 PLUS PORTO 

FAHRZEUGBROSCHÜRE 2. INT. OLDTIMER-TREFFEN FÜR BUSSE UND LKW 

MIT ALLEN TEILNEHMENDEN FAHRZEUGEN MIT TECHNISCHEN DATEN UND BIL-

DERN FR. 5.00 PLUS PORTO 

FBW ARMBANDUHR!!! DIE FBW ARMBANDUHR IST AB SOFORT ERHÄLTLICH 
FÜR FR. 68.00 PLUS PORTO. DIE UHR IST MIT EINER DATUMSANZEIGE AUS 

GERÜSTET UND AUF SECHS UHR BEFINDET SICH DER FBW-SECHS-KANT! 

IHRE BESTELLUNG NIMMT VRENI BILLETER GERNE ENTGEGEN: TEL. 01 920 06 39 

NEUE BESIZTER GESUCHT ... 

• FBW 50V-E3, ex • FBW AS 47/L40, Mo­
tor DD, Kipper, Chas­
sis-No. 3200, Ge­
braucht, Preis Ver­
handlungssache, Be­
sonderes Geteilte 

• F B W  5 0 U/5 4 R ,  

M+6371 0, Chassis­
No. 5661, Jahrgang 
1970, Brücke mit 
Trösch- Hebebühe,  
Auskünfte erteilt: Ga­
rage Ernst Strauss, 
W i mmis,  E-M a i l  
e.strauss@ bluewin.c 
h 

Frontscheibe, ge-
heizt. Erika Frei-
Sutter, Dergeten 10, 
5422 Oberehrendin­
gen, 056 222 99 21 

EU3A, lnfomobil, 
Chassis-No. 5628, 
1972, Zustand Gut, 
F r .  1 5'0 0 0 . 0 0 ,  
225'000 km, Rechts­
lenker, ehem. Bun­
desratswagen, Farbe 
weiss. Die Post, 
AWB, Roland Bach­
mann, Stöckacher 

FBW-CLUB ANLÄSSE IM JAHR 2003: 

• FBW-CLUB REISE AM 24. AUGUST IN DER REGION NAPF 

• BESUCH DES SAMICLAUS IM FBW-MUSEUM AM 7. DEZEMBER 2003 

50, 3030 Bern, 031 
338 32 33 

• Teile Motor EDU3, 
PG51, Gebrauchte 
Occ. Aggregate, aus 
Postbüro 5222, Die 
Post, AWB, Roland 
Bachman, Stöcka­
cher 50, 30 30 Bern, 
031 338 32 33 



FBW-ZYT, SOMMER 2003 

•• 

c 
0 

� 
·-

N 
+-
� Für einzigartige Nutzfahrzeuge ... 

SEITE 8 

�- Unter dem Motto Technik zum Anfassen: Ausstellung mit Original­
fahrzeugen aus der Produktion von FBW 

L 

� 
Q 

• Lebendige Technik: Ausstellung mit Motoren, Getrieben und einem 
einzigartigen Querschnittmodell einer Antriebsgruppe mit EDU­
Unterflurmotor 

• Chronik einer Firma: Ausstellung mit Konstruktionsplänen und Fotos 
über FBW 

• Für Hunger und Durst: Zwischenhalt im gemütlichen Sechs-Kant-Stübli 
• Offen: Immer am 1. und 3. Sonntag im Monat zwischen 11.00 h und 

16.00 h oder für Gruppenbesuche nach Vereinbarung 

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR ••• 

� Hans Billeter, Männedorf, Telefon 01 920 06 39 und Fax 01 920 25 39 
• Präsident FBW-Ciub, FBW Ersatzteilverkauf, Verkauf FBW-Ciub-Artikel Shop 
� Jakob Meier, Grüt, Telefon 01 934 32 32 (Bürozeit) und Fax 01 932 35 38 
• FBW-Museum, Führungen durchs FBW-Museum, Reservation "Sechs-Kant Stübli" im FBW-Museum 

Willy Störchlin, Jona, Tel. 055 210 76 75 
• Ressort Archiv des FBW-Ciub und Datensammlung von FBW-Fahrzeugen 

Peter Meyer, Rapperswil BE, Tel. 031 872 02 25, E-Mail: peter.meyer@bluewin.ch 

• Ressort Presse und Fotos, Redaktion "FBW-Zyt" 

� fbw.museum@bluewin.ch 

• Unsere elektronische Adresse im Internet ... 

I M PRESSUM 

• Herausgeber 

• Redaktion 

• Auflage 

• Erscheint 

FBW-Ciub 

FBW-Ciub, Peter Meyer, Wierezwil, 3255 Rapperswil, Telefon 031 872 02 25, FAX 031 872 02 26 

Aktuelle Zahl der Clubmitglieder 

nach Bedarf 

DIE AKTUELLEN CLUB-NEWS SOMMER 2003 

Dieser FBW Typ F mit Jahrgang 1931 der Je/moli SA aus Zürich war in Hinwil erstmals an einem Oldtimer-Treffen dabei. Henlichen Dank! 

2. INTERNATIONALES BUS- UND LKW-OLDTIMERTREFFEN IN HINWIL 

Drei herrliche Tage wa­
ren vom 20. bis 22. Juni 
2003 angesagt, in den 
die Teilnehmer und Be­
sucher am 2. lnt. Oldti­
mer-Treffen im Gelände 
des AMP in Hinwil ge­
gen 200 Oldtimerfahr­
zeuge bestaunen und 
über vergangene Zeiten 
sowie über Erlebnisse 
diskutieren konnten. 

Das einmalige Gelände 

des AMP in Hinwil ist für 
einen solchen Anlass vor­
züglich geeignet, die Inf­
rastruktur ist sehr gut und 
die Fahrzeuge können gut 
präsentiert werden. 

Die ersten Teilnehmer tra­
fen bereits im Verlaufe 
des Donnerstag ein, doch 
offiziell konnte das Aus­
stellungsgelände erst ab 
Freitag bezogen werden. 
So trafen die rollenden 

Zeitzeugen in kleinen 
oder grösseren Abstän­
den ein, sehr zur Freude 
der bereits anwesenden 
Fotografen und Zaungäs­
te. Dabei gab es auch im­
mer wieder verwunderte 
Augenblicke über Lastwa­
gen und Busse, die erst­
mals an einem solchen 
Anlass teilnahmen oder in 
der Schweiz waren. 
Nachdem die Fahrzeuge 

in Reih und Glied platziert 
waren, wartete bereits ein 
Nachtessen auf die Teil­
nehmer. 

Am Samstag Morgen ab 
acht Uhr stand schon wie­
der das Morgenessen auf 
dem Programm und da­
nach wurden teilweise 
noch die letzten Vorberei­
tungen an den Fahrzeu­
gen vorgenommen, damit 
die Besucher ab 10.00 h 


